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3Vorwort Gunvor

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 1. April 2020 habe ich mit Respekt 

und großer Anerkennung die Stelle des 

Geschäftsführers	 der	 Gunvor	 Raffinerie	

Ingolstadt von Herrn Gerhard Fischer 

übernommen. Inspiriert und begeistert 

widme ich mich seitdem den damit ver-

bunden Aufgaben. 

Die unter der Leitung von Herrn Fischer 

gesetzten und gelebten Prioritäten in 

puncto Gesundheit, Sicherheit und Um-

welt sind auch für mich persönlich von 

höchster Relevanz. Die Fortsetzung und 

Weiterentwicklung dieser Philosophie 

liegt mir deshalb sehr am Herzen. 

2009 wurde uns das DIN EN ISO 14001 

(Umwelt)	 und	 9001	 (Qualität)	 Zertifikat	

überreicht. Seit 2014 sind wir zudem 

nach	50001	(Energie)	und	EMAS	zertifi-

ziert. Damit stellen wir die jährliche Prü-

fung unseres Energiemanagements und 

die kontinuierliche Verbesserung unserer 

energetischen Leistung sicher.

Gesunde, motivierte und leistungsfähi-

ge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

entscheidende Erfolgsfaktoren für unser 

Unternehmen, denn menschliche Kennt-

nisse und Fähigkeiten prägen unsere be-

triebliche Innovations- und Wettbewerbs-

fähigkeit. In diesem Zusammenhang sind 

die Themen Gesundheit und Sicherheit 

für Gunvor von besonderer Bedeutung. 

In gesunde und nachhaltige Arbeit zu 

investieren, ist aber nicht nur ein wirt-

schaftliches Gebot, sondern vor allem 

eine Frage der sozialen Verantwortung 

und die spielt sich nicht nur hinter den   

Raffineriezäunen	 ab.	 Unserer	 Überzeu-

gung nach sind Gesundheit, Sicherheit 

und Umweltschutz Themen, die unmittel-

bar mit dem Gemeinwohl verknüpft sind. 

Deshalb setzen wir unter anderem auch 

auf einen offenen Austausch und die 

Pflege	 eines	 guten	 Nachbarschaftsver-

hältnisses mit Anrainern und den umlie-

genden Gemeinden. 

Mit Mobilität und Wärme aus Mineralöl-

produkten tragen wir zur Energieversor-

gung der Region und Süddeutschlands 

bei. Aber wir sehen uns ebenso dafür 

verantwortlich, der Generation unserer 

Enkelkinder eine gesunde und lebens-

werte Umwelt zu hinterlassen, denn 

Nachhaltigkeit ist Teil unserer Vision 

und der Schlüssel zur Zukunft unseres 

Standortes. 

Immer wieder suchen unsere Teams 

nach innovativen, nachhaltigen Lösun-

gen, um unsere energetische Leistung 

zu verbessern. Neue Techniken werden 

überprüft und implementiert. Die Kombi-

nation mit erneuerbaren Energieformen 

wird gesucht und ausgebaut: Mit der 

Abwärme unserer Produktionsprozesse 

liefern wir beispielsweise Energie in das 

städtische Fernwärmenetz und sparen 

damit schon jetzt bis zu 73.000 t CO2 im 

Jahr ein. Die nächsten Schritte für noch 

mehr Kapazitäten und einen stufenwei-

sen Ausbau sind vorbereitet. 

Auch mögliche Luftemissionen werden 

längst analysiert und seit Beginn des 

Jahres beschäftigt sich eine eigens dafür 

ins Leben gerufene Arbeitsgruppe inten-

siv mit Geruchsemissionen und der Er-

arbeitung von konkreten Verbesserungs-

möglichkeiten.

Die	 Herausforderungen	 für	 Raffinerien	

werden im Zuge der Energiewende im-

mer größer. Wir wollen ein Teil der Lö-

sung sein und mit innovativen Ideen vo-

rangehen. 

Die Motivation, unseren ökologischen 

Fußabdruck Schritt für Schritt zu ver-

kleinern, folgt dabei ebenso unserer 

moralischen	Überzeugung	wie	unserem	

wirtschaftlichen	 Ziel,	 so	 effizient	 und	

nachhaltig wie möglich zu arbeiten.

Luc Smets Geschäftsleitung
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Ende der 50er-Jahre galt es,

den Strukturwandel Bayerns vom Agrar-

land zu einem Industrie- und Dienstleis-

tungsstandort zu forcieren. Auf diesem 

Wege sollte in Bayern auch eine eigen-

ständige Energieversorgung entstehen. 

Durch den Bau der Pipeline „Transalpine 

Ölleitung“,	die	das	bayerische	Raffi	nerie-

zentrum versorgt, sprudelte das „schwar-

ze Gold“ nach Bayern und brachte Un-

abhängigkeit von den Kohlerevieren. Die 

Raffi	nerie	 Ingolstadt	entwickelte	sich	zu	

einem modernen, sicheren Betrieb, zu-

verlässigen Energieversorger und ange-

sehenen Arbeitgeber der Region. 

Die Esso-Ära

Die Esso AG erwirbt 1963 das Gelände 

bei Ingolstadt und errichtet eine Erdölraf-

fi	nerie,	die	1964	ihren	Betrieb	aufnimmt.	

Sie	befi	ndet	sich	auf	einem	128	ha	gro-

ßen Areal, etwa 80 km nördlich von Mün-

chen. Im Laufe der Zeit erlangt sie eine 

große Bedeutung für den Standort Ingol-

stadt sowie die bayerische Wirtschafts-

entwicklung.

Die	 Raffi	nerie	 hat	 zu	 dieser	 Zeit	 eine	

Verarbeitungskapazität von 5 Mio. t pro 

Jahr. Aus Rohöl und anderen Einsatz-

komponenten werden Fertigprodukte 

wie Flüssiggase, Otto- und Flugkraftstof-

fe, Diesel, leichtes und schweres Heizöl, 

der Chemiegrundstoff Propylen sowie 

Schwefel hergestellt.

Petroplus  und  die Insolvenz

Im	 Jahr	 2007	 wird	 die	 Raffi	nerie	 durch	

das damals größte unabhängige Raf-

fi	nerie-	 und	 Großhandelsunternehmen	

für Mineralölprodukte in Europa, die Pe-

troplus Holdings AG, übernommen. Fünf 

Jahre darauf folgt eines der schwierigs-

ten	Jahre	in	der	Geschichte	der	Raffi	ne-

rie. Aufgrund der Insolvenz der Schwei-

zer Muttergesellschaft muss auch die 

Raffi	nerie	2012	Insolvenz	anmelden.	Als	

Folge daraus wird für ca. ein halbes Jahr 

die Herstellung von Mineralölprodukten 

in	 der	 Raffi	nerie	 eingestellt.	 Diese	 Zeit	

nutzt man für Wartungsarbeiten und die 

Bereitstellung von Energie.

Gunvor übernimmt

Als einer der größten Rohstoffhändler 

der Welt – führend in Handel, Transport, 

Lagerung und Optimierung von Öl sowie  

anderen Energieprodukten – erwirbt die 

Gunvor	Group	im	Jahr	2012	die	Raffi	ne-

rien Ingolstadt und Antwerpen sowie die 

deutschen Marketinggesellschaften der 

Petroplus Holdings AG. 2016 folgt der 

Kauf	einer	weiteren	Raffi	nerie	in	Rotter-

dam.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2000 hat 

sich die Gunvor Group von einem euro-

päischen Nischenanbieter im Ölgeschäft 

zum globalen Rohstoffhändler entwickelt. 

Heute bietet Gunvor integrierte Handels-

produkte und Logistik-Dienstleistungen 

für Öl- und Energiemärkte dieser Welt.

Als Unternehmen im Sektor des Rohstoff-

handels stellt sich Gunvor der Herausfor-

derung, sich nachhaltig im Prozess der 

„Energiewende“ zu positionieren. Einen 

bedeutenden Baustein stellt der Erwerb 

zweier Biokraftstoffanlagen im Jahr 2019 

und	 die	 gleichzeitige	 Verpfl	ichtung,	 mit	

Kohle nicht mehr physisch zu handeln, 

dar. Die Aktivitäten diesbezüglich wur-

den 2018 eingestellt. Das Unternehmen 

misst nun aktiv seinen CO2-Fußabdruck 

und erstellt einen Nachhaltigkeitsplan. 

Gunvor hat sich zum Ziel gesetzt, seinen 

 Ein Standort mit Geschichte – 
die Gunvor Raffi nerie

Raffi nerie-Standorte der Gunvor Group 

in Belgien, Deutschland und den 

Nieder landen. Die	 drei	 Raffi	nerien	 ha-

ben zu sammen eine Verarbeitungskapa-

zität von etwa 15 Mio. t pro Jahr.
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CO2-Fußabdruck im Jahr 2020 erheblich 

zu reduzieren, und wird weiter auf eine 

kontinuierliche jährliche Reduzierung 

hinarbeiten. 

Standort im Herzen Bayerns

Die	Gunvor	Raffi	nerie	 Ingolstadt	GmbH	

befi	ndet	 sich	 auf	 einem	128	 ha	 großen	

Gelände nordöstlich der Stadt Ingolstadt 

und ca. 2 km nördlich der Donau. Sie 

liegt in ungefähr gleicher Entfernung zu 

den Städten München, Nürnberg, Augs-

burg und Regensburg.

In	 der	 Umgebung	 der	 Raffi	nerie	 befi	n-

det sich neben Landschafts- und Trink-

wasserschutzgebieten auch der Natur-

park Altmühltal. Teile der Donau und 

Donauauen sind als Naturschutzgebiete 

oder Natura 2000-Gebiete ausgewie-

sen, wie beispielsweise die Donauauen 

zwischen Ingolstadt und Weltenburg. 

Auch	 auf	 unserem	 Raffi	neriegelände	

selbst wurden Biotope – wie etwa mehr-

reihige	Heckenpfl	anzungen	und	magere,	

extensiv genutzte ehemalige Schafwei-

den – ausgewiesen.

Als Nachbar respektieren und schützen 

wir diese besondere, ökologisch wich-

tige Umgebung, indem wir natürliche 

Ressourcen verantwortungsbewusst und 

nach haltig einsetzen.

1.500
Raffinerie-Arbeitsplätze

weltweit    

Mai 2000
Unternehmensgründung
Gunvor

3 
Raffinerie-Standorte

Wir betreiben Handel 
in mehr als 

100 Ländern  
weltweit

75
Mrd. USD
Umsatz der
Gunvor Group 
in 2019 

300.000
Barrel/Tag
Produktionskapazität



Unter dem Begriff „Biodiversität“ bzw. „biologische Vielfalt“ ver-

steht	man	mehr	als	die	Summe	der	einzelnen	Tier-	und	Pfl	an-

zenarten.	 Es	 handelt	 sich	 um	 das	 empfi	ndliche	 System	 aus	

Wechselbeziehungen zwischen der Vielfalt der Arten, deren 

Lebensräume und der genetischen Vielfalt innerhalb der Tier- 

und	Pfl	anzenarten.

Gemeinsam mit dem Klimawandel gehört der Schutz der Biodi-

versität zu den größten Herausforderungen, denen die Mensch-

heit derzeit gegenübersteht. Auch Unternehmen bieten sich 

vielfältige Möglichkeiten, etwas für den Schutz der biologischen 

Vielfalt zu tun.

In	der	Gunvor	Raffi	nerie	sind	beispielsweise	mehrere	Bereiche	

als	Biotope	defi	niert.	Hierzu	zählen	Hecken	aus	heimischen	Ar-

ten wie Hartriegel, Feldahorn und Schlehe. Entlang der Gleise 

und	Pipelines	befi	nden	sich	auf	den	Schotterbereichen	Flächen	

mit artenreicher Ruderalvegetation. Dominant ist vor allem der 

„Dornige Hauhechel“. Die Flächen zwischen den Gleisen wer-

den einmal jährlich, unter Beachtung der Brutzeiten, gemäht. 

Nach der Mahd erfolgt eine Entnahme des Mähgutes, um den 

Wirtschaftstyp der mageren, artenreichen Weide zu erhalten. 

In einer Biotopkartierung des Bayerischen Landesamts für Um-

welt wurden sogar einige Rote-Liste-Arten wie z. B. das „Wilde 

Stiefmütterchen“, die „Sprossende Felsennelke“ oder das „Ge-

wöhnliche Bitterkraut“ erfasst.

Dass Bienen eine Schlüsselrolle in der Biodiversität spielen, ist 

mittlerweile allseits bekannt. Das Zusammenspiel von Wild- und 

Honigbienen bei Blumen, Sträuchern und Bäumen ist für eine 

qualitative und quantitative Bestäubung wichtig. So tragen Bie-

nen erheblich zum Erhalt der Artenvielfalt bei.

Um	dies	zu	unterstützen,	stellten	Auszubildende	der	Raffi	nerie	

im Rahmen der Aktion „Zeit für Helden“ im Jahr 2017 Bienen-

kästen im Obstgarten der Montessori Schule in Kösching auf. 

Rundherum	 wurden	 Sträucher	 gepfl	anzt	 und	 eine	 Informati-

onstafel erstellt. Seitdem begleiten unsere Auszubildenden ge-

meinsam mit der Montessori Schule und einer Imkerin dieses 

Bienenprojekt und nehmen an Aktionen rundum das Thema 

Bienen teil.

Als Bruthilfe für Vögel sind bereits seit über zehn Jahren, über 

das Betriebsgelände verteilt, Nistkästen angebracht. Die Nist-

kästen werden hauptsächlich von Feldsperling, Meise und 

Kleiber genutzt und gut angenommen. Jährlich erfolgt eine 

Kontrolle und Säuberung der Kästen. Auch Greifvögel werden 

regelmäßig	in	der	Raffi	nerie	beobachtet.	Seit	2003	werden	Auf-

zeichnungen über gesichtete und brütende Wanderfalken an 

einem	Raffi	neriekamin	geführt.	In	letzter	Zeit	kann	das	Falken-

paar	fast	täglich	über	der	Raffi	nerie	beobachtet	werden.

Wertschätzung und Förderung 
der Biodiversität auf dem 
Raffi neriegelände
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Die	Aufgabe	einer	Mineralölraffi	nerie	 ist	

es, den eingesetzten Rohstoff, also das 

Rohöl,	zu	raffi	nieren,	d.	h.	es	zu	veredeln.	

Durch die angewandten Verfahren wie 

Destillation, Konversion oder „Cracken“, 

Entschwefeln und Reformieren werden 

aus eingesetztem Rohöl hochwertige 

Produkte wie z.   B. Flüssiggas, Benzin, 

Flugkraftstoff, Diesel und Heizöl produ-

ziert. 

Im ersten Verarbeitungsschritt wird Roh-

öl in der atmosphärischen Destillation 

erhitzt und entsprechend unterschiedli-

cher Siedebereiche Rohgas, Rohbenzin, 

Mitteldestillat (Gasöl) sowie Rückstand 

gewonnen. Den Rückstand verwendet 

man als Einsatzstoff für die katalytische 

Crackanlage. Beim katalytischen Fließ-

bett-Crackverfahren werden lange Koh-

lenwasserstoffketten (Rückstand Schwer-

  öl) in Kohlenwasserstoffe mit kürzeren 

Ketten (Benzin, Diesel, leichtes Heizöl) 

aufgespalten. In Entschwefelungsanla-

gen für Benzin und Mitteldes tillat (Flug-

kraftstoff, Diesel und Heizöl) wird an-

schließend mittels Katalysatoren und 

Wasserstoff der im Rohöl enthaltene 

Schwefel entfernt. Dabei setzt man 

Schwefel mit Wasserstoff um und der da-

raus entstandene Schwefelwasserstoff 

(H2S) kann in der nachgeschalteten 

Clausanlage	zu	fl	üssigem	Schwefel	um-

gewandelt werden.

Neben Anlagen zur Herstellung von Mi-

neralölprodukten werden für den Betrieb 

der	Raffi	nerie	zusätzliche	Anlagen	benö-

tigt.	So	erzeugt	das	Kraftwerk	mit	Raffi	ne-

riegas beispielsweise Strom und Dampf 

für den Eigenverbrauch. Die Abgasreini-

gungsanlagen und Abwasseranlage ga-

rantieren eine umweltgerechte Herstel-

lung unserer Produkte. Dabei dient die 

Fackel als Sicherheitseinrichtung für die 

Verbrennung von überschüssigem Gas. 

Rund 100 Tanks sorgen zudem für die 

Lagerung von Zwischen- und Endpro-

dukten.	Über	einen	Verladebahnhof	 las-

sen sich hierbei u. a. Bio-Komponenten 

für die Herstellung von Benzin (Ethanol) 

oder Diesel (FAME) importieren.

 Aufbau und Funktionsweise 
einer Mineralölraffi nerie

Rohöl

Destillation

Katalytische 
Crackanlage

Entschwefelung

Clausanlage

Schwefel

Flüssiggase
Ottokraftstoff

Dieselkraftstoff
leichtes Heizöl
Flugturbinen-

kraftstoff
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Rohöl 

Eingesetzte Rohöle werden über die 

Transalpine Ölleitung (TAL) von Triest in 

Italien über die Alpen nach Deutschland 

transportiert. 

Die Pipeline hat eine Gesamtlänge von 

753 km und verläuft auf bayerischem 

Boden durch das Inntal, westlich an 

Rosenheim und Wasserburg vorbei und 

im Anschluss in nördlicher Richtung zur 

Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	GmbH.

Das Tanklager der TAL in unmittelbarer 

Nähe	der	Raffinerie	verfügt	über	sieben	

Tanks mit einer Gesamtkapazität von 

318.000 m³. 

 

Für die Abmischung zu Fertigprodukten 

benötigte Komponenten wie Ethanol 

und FAME (Biodiesel) werden über die 

Schiene importiert. 

Die	 Gunvor	 Raffinerie	 besitzt	 einen	 ei-

genen Verladebahnhof. Er dient sowohl 

dem Bezug von Grundstoffen als auch 

dem Versand von Produkten. Bei Inbe-

triebnahme	der	Raffinerie	war	der	Bahn-

hof bereits vorhanden. Er wurde im Laufe 

der Jahre weiter ausgebaut und moder-

nisiert, sodass heute ein umweltfreund-

licher Umschlag von Grundstoffen und 

Produkten möglich ist.

25 % Afrika

65 % Kaspisches   
 Meer

10 % USA

 

R
he

in

In
n

Donau

Necka
r

Donau

Salzbach

Inn

 
Ingolstadt

Karlsruhe

Stuttgart

Ulm München

Passau
Neustadt

Vohburg
Linz

Burghausen

Salzburg

Hahnenkamm Tunnel

Felbertauern Tunnel

Plöcken TunnelLienz

Udine

Triest

Innsbruck

N
Legende

Raffinerie Flüsse/Gewässer

Pipeline

Standort Gunvor

Pumpstation Grenzen

Städte

oben:

Energie aus Triest ins Herz Europas

Die eingesetzten Rohöle in 2019 

wurden aus folgenden Regionen 

bezogen:

Eingesetzte Rohstoffe
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Gemäß Anforderungen der Gunvor 

Group stellen wir aus Rohöl mithilfe von 

Destillations-, Umwandlungs- und Rei-

nigungsverfahren vielfältig einsetzbare 

Produkte her. 

Die	Raffinerie	zeichnet	sich	durch	hohe	

Flexibilität in der Variation der Produkt-

palette aus. Bei der Herstellung dieser 

Produkte können wir schnell auf die Be-

dürfnisse unserer Kunden reagieren.

Unsere Produktpalette umfasst:

 Flüssiggase (Propan, Butan) 1

 Chemiegrundstoff Propylen 2

 Ottokraftstoffe 3

 Flugkraftstoffe 4

 Diesel 5

 Leichtes Heizöl 6

 Schweres Heizöl 7

 Schwefel 8

 Fernwärme

1  Flüssiggase werden im Allgemeinen 

für Heizzwecke eingesetzt, dienen aber 

auch als Einsatzprodukt für weiterführen-

de chemische Verfahren. Mit dem konti-

nuierlich wachsenden Autogas-Markt 

gewinnen Flüssiggase auch auf diesem 

Sektor immer mehr an Bedeutung.

2 Propylen ist ein wertvoller Chemie-

grundstoff, der in einem aufwendigen 

Reinigungsprozess hergestellt wird.

3 Ottokraftstoffe werden mit gängigen 

Ethanolbeimischungen hergestellt, zum 

Beispiel E5, und erfüllen somit die An-

forderungen der Kraftstoffdirektive. Die 

Kurzform E5 bezeichnet die Beimischung 

von 5 % Bioethanol.  

4 Flugkraftstoffe werden unter größten 

Qualitätsanforderungen hergestellt, um 

einen reibungslosen und sicheren Be-

trieb	 von	 Düsenflugzeugen	 zu	 gewähr-

leisten.

5 Gemäß den Anforderungen der Kraft-

stoffdirektive wird dem Dieselkraftstoff 

bis zu 7 % Biodiesel (FAME) zugemischt. 

6 Bei der Herstellung von leichtem Heiz-

öl hat sich das schwefelarme Produkt  

(50 ppm Schwefel) bereits als Standard 

her auskristallisiert. Das schwefelfreie 

Pro dukt (unter 10 ppm Schwefel) wird 

vom Markt zunehmend angefragt.

Heizöl ist in Deutschland seit Jahren ei-

ner der günstigsten Träger für Wärme-

energie.

7 Der Bedarf an schwerem Heizöl als 

Brennstoff für Kraftwerke zur Strom- und 

Energiegewinnung geht kontinuierlich 

zurück. Grund sind verstärkte Anforde-

rungen an Emissionen bei Kraftwerken. 

Deshalb	werden	 in	der	Raffinerie	große	

Anstrengungen unternommen, den An-

fall an schwerem Heizöl zu minimieren.

8 Schwefel, der als Endprodukt aus der 

Entschwefelung aller Kraftstoffe anfällt, 

dient beispielsweise als Grundstoff zur 

Schwefelsäureherstellung.

Die Qualitätssicherung unserer gefertig-

ten Produkte bestimmt unser wirtschaft-

liches Handeln und Denken. Doch mit 

derselben Intensität kümmern wir uns 

um die Umwelt. Darunter verstehen wir 

nicht nur den größtmöglichen Schutz 

der Natur, sondern wir haben auch die 

Menschen im Blick: Mitarbeiter in unse-

ren Betrieben und unsere Nachbarn, die 

gemeinsam mit uns in einer sozial ver-

träglichen Umwelt leben wollen.

Produktspektrum
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Das Management

der	 Raffinerie	 setzt	 sich	 aus	 Raffine-

rieleiter und Leitern der Abteilungen In-

standhaltung, Produktion, Technik, Per-

sonal sowie HSQE zusammen.

Die Abteilung HSQE (Health, Safety, 

Quality, Environment) unterteilt sich 

wiederum in die Bereiche Gesundheits- 

(Health), Umweltschutz (Environment) 

und Produktqualität (Quality), Perso-

nen- und Prozesssicherheit (Safety), 

Betriebslabor, Finanzen, Werkfeuerwehr 

sowie Öffentlichkeitsarbeit.

Werkleitung

PersonalabteilungBetriebsbeauftragte im Umwelt- 

und Arbeitsschutz:

Abfallbeauftragter 

Betriebsarzt                                              

Asbestbeauftragter  

Brandschutzbeauftragter 

Datenschutzbeauftragter 

Eisenbahnbetriebsleiter                                            

Fachkraft für Arbeitssicherheit 

Gefahrgutbeauftragter 

Gewässerschutzbeauftragter 

Immissionsschutzbeauftragter                    

Störfallbeauftragter 

Strahlenschutzbeauftragter

Die Betriebsbeauftragten

sind	 verpflichtet,	 auf	 Entwicklung	 und	

Einführung umweltfreundlicher Erzeug-

nisse und Verfahren hinzuwirken, die 

Einhaltung rechtlicher Vorschriften im  

Betrieb zu überwachen und Betriebs-

angehörige über Fragen des Um welt-

schutzes zu informieren. Um Vorschläge 

und Bedenken direkt weitergeben zu 

können, berichten Betriebsbeauftragte 

an die Geschäftsführung.

HSQE Instandhaltung Technik Produktion

Öffentlichkeits-
arbeit

Werkfeuerwehr
Betriebslabor, 

Produktqualität
Personen- und 

Prozesssicherheit
Gesundheits-,
Umweltschutz Finanzen

Die Organisation der Gunvor 
Raffinerie Ingolstadt GmbH
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Meilensteine im Umweltschutz – 
Wegmarken für die Zukunft

Verbesserung des Wirkungsgrades 

der Clausanlage

Verbesserte Abwasserreinigung zur 

Reduzierung des CSB und 

Ammoniums

· Reduzierung des Aromatengehaltes 

  in Ottokraftstoffen 

· Reduzierung von NOX und Schall an

		Raffinerieöfen

· Wasserstoffanlage zur besseren  

  Entschwefelung

· höhere Zuverlässigkeit der Fackelgas- 

  Rückgewinnungsanlage

1998 1999 2003 2005

Umbau der Clausanlage zur 

Schwefelabsenkung im Mitteldestillat

Einsatz von Dekantern zur Verringe-

rung der Tankreinigungsrückstände

Dampfrückgewinnung bei Verladung 

von Benzin

Zusätzliche Behandlung von Prozess-

wässern in einer Stripanlage

1989 1994 1995 1996

Reduzierung der Emissionen an 

Schwimmdachtanks

· Absenkung des Schwefelgehalts in   

  leichtem Heizöl

·	Zertifizierung	nach	DIN	EN	ISO 

  14001 und 9001

Einspeisung von Fernwärme

· Beitritt zum Umweltpakt Bayern

· Beitritt zum Energieeffizienz-Netzwerk 

  München-Oberbayern

·		Zertifizierung	nach	 

DIN EN ISO 50001

· EMAS-Einführung

Wärmerückgewinnung aus Abgas · Einrichtung einer Umweltabteilung

· Herstellung von bleifreiem Benzin

Einsatz elektrostatischer Staub-

abscheider

Verwendung von  

Niederschlags- als Kühlwasser

Beginn des Einsatzes von Biokompo-

nenten

2006 2007 2009 2011

Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	GmbH*

2012 2014 2016 2017

Esso	Raffinerie	Ingolstadt

1964 1981 1985 1986

Petroplus	Raffinerie	Ingolstadt	GmbH*

*Wechsel	der	Betreibergesellschaft
2019

Verlängerung des Fernwärmevertrags 

mit Stadtwerken Ingolstadt um weitere 

zehn Jahre

Einbau weiterer Wärmetauscher zur 

Erhöhung der Fernwärmelieferkapazität 
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Mitarbeiter der Raffinerie nehmen die 

OHRIS-Urkunde entgegen

Die Raffinerie feiert die erfolgreiche 

OHRIS-Rezertifizierung

Am 20. Februar 2020 wurde der Gunvor 

Raffinerie	 im	Rahmen	einer	Feierstunde	

durch den Leiter des Gewerbeaufsichts- 

amtes bereits zum siebten Mal die Ur-

kunde	 zur	 erfolgreichen	 Zertifizierung	

des betrieblichen Arbeitsschutz-Manage-

mentsystems OHRIS überreicht. 

Diese Urkunde stellt eine Auszeichnung 

für die geleistete, gute Arbeitssicherheit 

und die Arbeitsschutz-Managementsys-

teme dar. Als Teil der Feierstunde be-

glückwünschten der Landrat des Kreises 

Eichstätt und der dritte Bürgermeister der 

Stadt Ingolstadt die verantwortlichen Mit-

arbeiter für ihre hervorragende Arbeit. 

OHRIS (Occupational Health- and Risk-

Managementsystem) ist ein in Bayern 

und	 Sachsen	 zertifizierbares	 und	 inter-

national anerkanntes Arbeitsschutz-Ma-

nagementsystem. Ziel des bayerischen 

Sonderweges im Arbeitsschutz, der in-

zwischen auch von Sachsen übernom-

men wurde, ist die Stärkung der Eigen-

verantwortung von Unternehmen und der 

Ersatz	der	direkten	Überwachung	durch	

eine streng kontrollierte Eigenüberwa-

chung. Mittlerweile haben über 350 bay-

erische Unternehmen mit insgesamt über 

170.000 Mitarbeitern ein auf OHRIS ba-

sierendes Arbeitsschutz-Management-

system implementiert. 

Die	Raffinerie	 ist	bereits	seit	2001	nach	

OHRIS	 zertifiziert.	 Diese	 Auszeichnung	

ist ein fester Bestandteil der täglichen 

Arbeit, wie Gerhard Fischer – zu dieser 

Zeit	 Raffinerieleiter	 –	 bestätigt:	 „Sicher-

heit, Gesundheits- und Umweltschutz 

haben in der Tat höchsten Stellenwert 

innerhalb der Gunvor Gruppe. In unseren 

Zielen sind diese elementaren Themen 

verankert und entsprechende Richtlinien 

und	 Regeln	 verpflichten	 uns,	 sämtliche	

gesetzlichen und innerbetrieblichen Stan-

dards einzuhalten – ohne Kompromisse 

und Ausnahmen.“



Steigerung der 
Energieeffi zienz

Energieeffi	zienz	ist	vergleichbar	mit	einem	großen	Mosaik.	Es	

besteht aus sehr vielen, unterschiedlich großen und kleinen 

Bausteinen, die erst nach und nach ein großes Ganzes erge-

ben.	Energieeffi	zienz	zeigt	allerdings	kein	fertiges,	sondern	ein	

sich fortlaufend erweiterndes Mosaik.

In einem energieintensiven Unternehmen, wie es die Gunvor 

Raffi	nerie	 in	 Ingolstadt	 ist,	können	nicht	nur	die	großen	Maß-

nahmen	für	Effi	zienzsteigerung	sorgen.	Wie	beim	Mosaik	sind	

es in der Regel die vielen kleinen Maßnahmen, die am Ende 

den angestrebten Erfolg bringen. 2019 und 2020 standen im 

Zeichen	eines	Raffi	neriestillstands	im	März	2020.	Die	Vorberei-

tung und vor allem die Durchführung solcher Stillstände eignen 

sich	 besonders	 gut	 für	 die	Umsetzung	 von	Effi	zienzmaßnah-

men. Der Grund dafür sind die Revisionsarbeiten an diversen 

Anlagenteilen und der Stillstand der Produktion selbst, welcher 

auch prozessbedingte Eingriffe einfacher macht.

So wurde beispielsweise der Ausbau der Fernwärmeauskopp-

lung an die Stadtwerke Ingolstadt weiter vorangetrieben. Be-

reits	seit	2011	liefert	die	Raffi	nerie	Energie	aus	Abwärme	in	das	

städtische Fernwärmenetz und spart damit CO2. Während des 

Stillstands sind nun die notwendigen Vorarbeiten für die nächs-

te Stufe umgesetzt worden. Damit können im Herbst 2020 

die neuen Wärmetauscher installiert und in der Heizperiode 

2020/21 zwischen 4 und 6 MW Fernwärme mehr als zuvor aus 

Abwärme geliefert werden. Bei den Stadtwerken Ingolstadt wird 

damit der CO2-Ausstoß nochmals deutlich reduziert. Doch auch 

für	die	Raffi	nerie	ergeben	sich	daraus	positive	Effekte.	Bisher	

werden diese 4 bis 6 MW Wärmeleistung mittels Kühlwasser an 

die Umgebung abgegeben. Dies entfällt zukünftig und reduziert 

den	Kühlbedarf	der	Raffi	nerie.

Ein weiteres Beispiel für die sinnvolle Abwärmenutzung zeigt 

ein Umbau der Sauerwasserkühlung im Bereich des katalyti-

schen Crackers. Dort erfolgte die notwendige Kühlung bisher 

über Luftwärmetauscher, sodass die im Sauerwasser enthal-

tene Energie ungenutzt blieb. Diese Energie eignet sich jedoch 

auch, um die Verbrennungsluft des CO-Boilers (Dampfkessel 

zur 70-bar-Dampferzeugung) vorzuwärmen und damit den er-

forderlichen Brennstoffeinsatz zu reduzieren. 

Mit dem neuen Wärmetauscher wird nun die angesaugte Ver-

brennungsluft im Gegenstrom zum Sauerwasser vorgewärmt. 

Die so vorgewärmte Luft muss nicht mehr durch die eigentli-

che Verbrennung im Kessel erwärmt werden, was etwa 1,5 MW 

Feuerungsleistung einspart. Im Jahresschnitt werden so rund 

2.800 t an CO2-Emissionen vermieden.

Um	energieeffi	zient	zu	sein,	muss	jedoch	nicht	immer	die	Ab-

wärmeauskopplung erweitert oder neue Wärmetauscher einge-

baut	werden.	Ein	wichtiger	Baustein	im	Effi	zienzmosaik	ist	die	

Wartung und Instandhaltung von bestehendem Equipment, um 

bereits	erlangte	Energieeffi	zienz	dauerhaft	zu	erhalten.	

So kommt es beispielsweise bei Wärmetauschern im Laufe des 

Betriebs zu unvermeidbaren Verschmutzungen, sog. Fouling, 

die	 die	 Übertragungsleistung	 beeinträchtigen.	 Zur	 Reinigung	

müssen die Wärmetauscher ausgebaut werden, was sich im 

Zuge von Stillständen gut realisieren lässt. Durch die Reinigung 

wird die ursprüngliche Leistung des Wärmetauschers wieder 

hergestellt, ohne diesen zu ersetzen. Neben der wieder herge-

stellten	Energieeffi	zienz	werden	so	auch	Ressourcen	geschont.

Auch der Dauerbetrieb der Prozessöfen führt zu Verschmutzun-

gen an den wärmeübertragenden Rohren. Hier kommt es zu 

Verkokungen. Durch Verbrennung, Hitzeentwicklung und Wär-



meübertragung lagert sich Koks an, wodurch der Wirkungsgrad 

der Prozessöfen sinkt. Während des Betriebs wird stets ver-

sucht, diese Anlagerung durch optimale Betriebsparameter zu 

vermeiden. Da dies nicht vollständig möglich ist, erfolgen auch 

hier von Zeit zu Zeit während der Stillstände Reinigungsmaß-

nahmen.

Die aufgeführten Beispiele beschreiben einen kleinen Aus-

schnitt	des	komplexen	Effi	zienzmosaiks	der	Gunvor	Raffi	nerie.	

Dabei wird deutlich, dass es nicht immer um neue Mosaikstein-

chen	 gehen	muss.	 Energieeffi	zienz,	 das	 sind	 eben	 nicht	 nur	

neue	Maßnahmen.	Mindestens	genauso	relevant	ist	die	Pfl	ege	

der	bereits	gesetzten	Steinchen,	um	den	Glanz	bzw.	die	Effi	zi-

enz zu erhalten.



18 Kolumnentitel (fest) lebender Kolumnentitel



19

Zahlen und Fakten
Auf einen Blick: 

Inbetriebnahme 1964

Mitarbeiter ca. 380

Verarbeitungskapazität 5 Mio. t/a

Tankkapazität ca. 100 Tanks mit 1,1 Mio. m³ 

Ausfuhr 50 % Schiene (Kesselwagen) 

 50 % Straße (Tanklastwagen)

Zahlen und Fakten
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Umweltkennzahlen

Kennzahl = Kernindikator / Gesamtproduktausstoß

KENNZAHLEN

2017* 2018 2019 Einheit Entwicklung

Energieeffizienz | Gesamtenergieverbrauch 0,7197 0,6575 0,6616 MWh/t

Materialeffizienz | jährlicher Massenstrom  
der Einsatzmaterialien, Gesamtrohöleinsatz

1,0007 1,0009 1,0029 t/t

Wasserverbrauch 0,4494 0,3639 0,3507 m3/t

Abfall gesamt 0,0042 0,0025 0,0023 t/t

Abfall gefährlich 0,0007 0,0004 0,0008 t/t

Biologische Vielfalt | Flächenverbrauch 0,222 0,0174 0,0169 m2/t

Emissionen | Gesamtemissionen in die Luft 0,1749 0,1599 0,1567 t/t

                      davon Gesamtemissionen Treibhausgase 0,1740 0,1590 0,1559 t/t

KERNINDIKATOREN

2017* 2018 2019 Einheit Entwicklung

Gesamtenergieverbrauch 2.630 3.062 3.162 GWh

Jährlicher Massenstrom
der Einsatzmaterialien | Gesamtrohöleinsatz

3.657 4.662 4.793 kt

Wasserverbrauch 1,6 1,7 1,7 Mio. m3

Abfall gesamt 15,4 11,7 11,1 kt

Abfall gefährlich 2,4 2,1 3,8 kt

Biologische Vielfalt |	Gesamtfläche 123,0 123,0 123,0 ha

                      versiegelte Fläche 81,0 81,0 81,0 ha

																						Biotopflächen	am	Standort 6,6 6,6 6,6 ha

Emissionen | Gesamtemissionen in die Luft 639 745 749 kt

                      davon Gesamtemissionen Treibhausgase 636 741 745 kt CO2-Äq.

Gesamtproduktausstoß 3.654 4.658 4.779 kt

*	turnusgemäßer	Raffineriestillstand
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PRODUKTAUSBEUTE IN PROZENT

28 % 
Benzin

12 % 
Heizöl leicht

8 % 
Flüssiggas

1 % 
Propylen

1 % 
Schwefel

2 % 
Heizöl schwer 4 % 

Benzinkomponenten

43 % 
Diesel

1 % 
Flugkraftstoff



22 Zahlen und Fakten Input-Output-Bilanz	der	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt

Im Jahr 2019 sind ca. 4,4 Mio. t Rohöl in 

der	 Gunvor	 Raffinerie	 Ingolstadt	 einge-

setzt worden.

Die Umweltleistung: 
Input-Output-Bilanz der 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt 

INPUT

Menge	2017* Menge 2018 Menge 2019 Einheit Entwicklung

Einsatz

Rohöl 3.270 4.251 4.366 kt

Komponenten, Slop 386 410 425 kt

Additive 1 1 2 kt

Energie

Strombezug von Dritten 46 41 25 GWh

Gesamtenergieverbrauch 2.630 3.062 3.162 GWh

davon Energie aus erneuerbaren Quellen 0 20 9 GWh

Wasser

Uferfiltrat	der	Donau 1,6 1,7 1,7 Mio. m³

*	turnusgemäßer	Raffineriestillstand
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*	turnusgemäßer	Raffineriestillstand

OUTPUT

Menge	2017* Menge 2018 Menge 2019 Einheit Entwicklung

Produkte/Verluste

Flüssiggas 280 344 358 kt

Propylen 46 68 71 kt

Benzinkomponenten 171 248 208 kt

Benzin 958 1.161 1.256 kt

Flugkraftstoff 66 94 64 kt

Diesel 1.503 2.009 1.949 kt

Heizöl leicht 344 387 529 kt

Heizöl schwer 73 85 84 kt

Schwefel 12 16 14 kt

Intermediates 9 14 6 kt

Eigenverbrauch 191 229 236 kt

Verluste (Inertgase) 2 2 2 kt

Energie

Stromweiterleitung an Dritte 1,07 1,17 1,05 GWh

Nutzbare Fernwärme 65 89 104 GWh

Abfall

Abfall gefährlich 2,4 2,1 3,8 kt

Abfall nicht gefährlich 13,0 9,7 7,3 kt

Emissionen

SO2 2,5 2,8 2,7 kt

NOx 0,5 0,5 0,6 kt

CO2 632 736 741 kt

CO 0,047 0,060 0,018 kt

Staub 0,01 0,02 0,02 kt

VOC 0,5 0,5 0,5 kt

Abwasser

Abwassermenge zur Donau 0,7 0,8 0,7 Mio. m³

CSB im Abwasser zur Donau 0,03 0,03 0,03 kt

Gesamtproduktausstoß 3.654 4.658 4.779 kt
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Grafische Darstellung 
der Umweltleistung

Grafische Darstellung 
der Umweltleistung
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SO2 t /mt Schwefeldioxid 

Bei	der	Überwachung	von	SO2-Emissionen	verfolgt	die	Raffinerie	das	Glockenmodell.	

Hierbei	werden	Gesamtemissionen	der	Raffinerie	durch	Massenstrombegrenzungen	

anstelle einzelanlagenbezogener Konzentrationsbegrenzungen reduziert.

In	der	Gunvor	Raffinerie	 Ingolstadt	wer-

den	 die	 Vorgaben	 aus	 der	 BvT-Raffi-

nerien (beste verfügbare Technik für 

Raffinerieanlagen)	 und	 der	 Raffinerie-

Verwaltungsvorschrift umgesetzt. In den 

letzten fünf Jahren konnten weitere Ver-

minderungen der Luftschadstoffemissi-

onen erzielt werden. Für die einzelnen 

Luftschadstoffe sind die Entwicklungen 

im Folgenden aufgeführt. Die emittierten 

Mengen sind auf den Jahresdurchsatz 

bezogen und in t/mt angegeben. Als 

Jahresdurchsatz wird die Stoffmenge 

bezeichnet, die in einem Jahr in den Raf-

finerieanlagen	verarbeitet	wurde.

Emissionen in die Luft

2018

2017*

2016

2015

2014

2013

0 100 200 300 400 500 600 700 800

* Inspektionsstillstand (2017) = turnusgemäßer Raffineriestillstand

2019
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NOX t /mt Stickoxide 

Auch	bei	der	Überwachung	der	Nox-Emissionen	verfolgt	die	Raffinerie	ein	Glockenmo-

dell. Die in 2019 neu unterzeichneten Glockenverträge für SO2 und Nox entsprechen 

dem Ansatz der besten verfügbaren Technik (BvT).

VOC t /mt Diffuse Emissionen 

Durch zahlreiche technische Maßnahmen werden Emissionen aus Tanks und Pro-

duktionsanlagen (Rohrleitungs-, Pumpen- und Ventildichtungen, Kühlanlagen) nach 

und	nach	verringert.	Mithilfe	effizienter	Wartung	und	Instandhaltung	sind	wir	bemüht,	

unsere VOC weiter zu reduzieren. Im Jahr 2017 sind die VOC-Werte aufgrund des 

Inspektionsstillstandes erhöht.
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CO2 kt /mt

Staub t /mt

CO2-Emissionen

Die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	optimiert	den	Brennstoffverbrauch	seit	vielen	Jahren.	

Diese	Energieeffizienz-Maßnahmen	(s.	Seite	16)	haben	einen	positiven	Einfluss	auf	

die CO2-Emissionen.

Staub-Emissionen

Aufgrund von Maßnahmen wie der elektrostatischen Staubabscheidung liegen die 

Emissionswerte stets deutlich unter dem behördlichen Grenzwert. Wegen einer Cra-

cker-Fahrweise zur Maximierung der Produktausbeute kam es im Jahr 2016 zu erhöh-

ten Staub-Emissionen.
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Fackelgase t /mt Verbrennung Fackelgase

Die	Fackel	ist	eine	Sicherheitseinrichtung	der	Raffinerie,	um	Gase,	die	kurzfristig	nicht	

verarbeitet oder gelagert werden können, zu verbrennen. 

Durch kontinuierliche Verbesserung der Fackelgas-Rückgewinnung wird ein Großteil 

der Gasmenge einer Wiederverwertung zugeführt und damit die Menge an zu ver-

brennendem Gas reduziert. Eine weitere Reduktion der Fackelaktivität konnte durch 

höhere Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit der Anlage erreicht werden. Die erhöhte 

Fackelaktivität in 2017 ist auf den Inspektionsstillstand zurückzuführen.
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Aktionen zur Detektion und 
Verminderung von Luftemissi-
onen
Optische Gasbildgebung

In	der	Gunvor	Raffi	nerie	sind	wir	bestrebt,	unsere	Emissionen	

in die Luft auf ein Mindestmaß zu beschränken. Um unbeab-

sichtigte Emissionsquellen zu beheben, müssen diese jedoch 

zunächst	 detektiert	 werden.	 Hierzu	 beauftragt	 die	 Raffi	nerie	

eine	Fachfi	rma,	die	auf	die	Identifi	kation	unbeabsichtigter	oder	

fl	üchtiger	Emissionen	spezialisiert	ist.

Die zur Detektion verwendete Technik wird „Optical Gas Ima-

ging“ (Optische Gasbildgebung) genannt. Es handelt sich hier-

bei	um	eine	Screening-Technik,	bei	der	eine	sehr	empfi	ndliche	

Kamera verwendet wird, um Gasemissionen einer undichten 

Quelle in einer Installation zu visualisieren. Diese Technik er-

möglicht das schnelle Scannen eines großen Bereichs oder 

das Scannen schwer zugänglicher Quellen, um die auffälligsten 

undichten Komponenten zu erkennen.

Im Januar 2020 wurden 21 Tanks und Teile der Produktions-

anlagen	 der	 Gunvor	 Raffi	nerie	 auf	 Emissionsquellen	 hin	 un-

tersucht.	Für	identifi	zierte	Emissionsquellen	erfolgte	auch	eine	

qualitative Einschätzung der emittierten Menge.

Auf	 diesem	Wege	wurde	ein	Emissionsbild	 der	Raffi	nerie	 er-

stellt und Wartungs- wie Reparaturaktivitäten können gezielt 

vorangetrieben werden, um vermeidbare Emissionen in die At-

mosphäre effektiv zu reduzieren.

LfU-Messung

Im Zeitraum vom 29. April bis 30. Juli 2019 führte das bayeri-

sche Landesamt für Umwelt (LfU), in Abstimmung mit den vor 

Ort zuständigen Behörden (Umweltamt der Stadt Ingolstadt 

und Landratsamt Eichstätt), Luftgütemessungen im Umfeld der 

Raffi	nerie	Gunvor	und	der	TAL	 (Transalpine	Ölleitung	GmbH)	

durch. Mit einem Luftmessfahrzeug wurde die Umgebungsluft 

kontinuierlich auf verschiedene anorganische (Kohlenmonoxid, 

Stickstoffdioxid) und organische Luftschadstoffe (Benzol, Toluol 



und	o-Xylol),	Feinstaub	sowie	diskontinuierlich	auf	fl	üchtige	or-

ganische Verbindungen (VOC) untersucht.

Die Vorauswahl und endgültige Festlegung geeigneter Mess- 

und Probenahmepunkte erfolgte durch das LfU in Abstimmung 

mit den vor Ort zuständigen Behörden. Parallel zum Betrieb des 

Messwagens fanden zusammenhängend über einen Zeitraum 

von	drei	Monaten	an	vier	weiteren	Orten	im	Umfeld	der	Raffi	ne-

rie bzw. des Tanklagers TAL, Außenluftprobenahmen mit Pas-

sivsammlern auf Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole (BTEX) 

statt.

Zur Auswertung und Beurteilung der Messergebnisse wurden 

selbige zu Vergleichszwecken den Messdaten von anderen 

Standorten des Lufthygienischen Landesüberwachungssys-

tems	 Bayern	 ohne	 Immissionseinfl	uss	 aus	mineralölverarbei-

tenden Betrieben gegenübergestellt. 

Insgesamt waren im Untersuchungsgebiet in der Umgebungs-

luft keine die Gesundheit gefährdenden Schadstoffkonzentra-

tionen nachweisbar. Dieses Ergebnis deckt sich mit früheren 

Untersuchungen aus den Jahren 2009 und 2011.
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 H2O Mio. m³/Jahr Brauchwasserentnahme

Der Einsatz von Wasser erfährt eine Optimierung, indem dem Kühlwasser nach einem 

Reinigungsverfahren	Oberflächenwasser	(Regenwasser	von	befestigten	Oberflächen)	

hinzugefügt	wird.	Damit	lässt	sich	die	Entnahme	von	Donau-Uferfiltrat	vermindern.	Der	

Gesamtwassereinsatz ist jedoch witterungsabhängig. In warmen Sommermonaten 

beispielsweise steigt der Wasserverbrauch für Kühlung und Tankfeldbewässerung an.

In	 der	 raffinerieeigenen	 Kläranlage	 er-

folgt eine Behandlung bzw. Konditionie-

rung aller Abwasserströme, bevor sie in 

die Donau eingeleitet oder in internen 

Raffinerieprozessen	 wiederverwendet	

wer den. Die Kläranlage verarbeitet pa-

rallel	 Oberflächen-	 und	 Prozesswasser.	

Oberflächenwasser	 wird	 über	 einen	

Sandfang und Ölabscheider gefahren 

und anschließend mittels Flockung, 

biologischer Behandlung und Nach-

klärung gereinigt. Vor dem Einsatz als 

Kühlturmwasser erfolgen noch weitere 

Abwasser, Wasserentnahme

Maßnahmen wie z. B. Enthärtung. Das 

Prozesswasser wird zunächst in einer 

Stripanlage/Ammoniakspaltanlage be-

handelt und von Schadstoffen befreit.  

Daran schließen sich Flotation, Flo-

ckung, biologische Behandlung, Denitri-

fikation	und	Nachbelüftung	an.

2018
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2013
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* Inspektionsstillstand (2017) = turnusgemäßer Raffineriestillstand

2019
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 Abwasser m³/Jahr Abwassermenge

Das Bestreben, unter der maximal möglichen Einleitmenge zu liegen, war über die 

Jahre hinweg erfolgreich.

maximal mögliche Einleitmenge

CSB t /mt Chemischer Sauerstoffbedarf

Das	Abwasser	wird	in	einem	mehrstufigen	Prozess	effektiv	behandelt.	Dies	spiegelt	

sich in einer niedrigen CSB-Konzentration wider.
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Vorsichtsmaßnahmen

Lagerung und Handling von gefährlichen Abfällen auf dem 

Raffi	neriegelände	erfolgen	vorrangig	in	geschlossenen	Behält-

nissen, sodass die Mitarbeiter beim Abfall-Handling nicht mit 

gefährlichen Substanzen in Kontakt kommen können.

Notwendige Beprobungen von gefährlichen Abfällen erfolgen 

durch einen externen zugelassenen Probennehmer unter Ver-

wendung entsprechender Schutzausrüstung.

Die Abfälle sind in Betriebsanweisungen entsprechend ihrer 

gefährlichen Eigenschaften zusammengefasst. Sie enthalten 

Informationen zu den möglichen Gefahren, Schutzmaßnah-

men, Verhaltensregeln, Erste Hilfe und Entsorgung.

Stoffl iche Verwertung

Entsprechend Kreislaufwirtschaftsgesetz wird in der Gunvor 

Raffi	nerie	Ingolstadt	folgende	Rangfolge	eingehalten:

1. Vermeidung

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung

3. Recycling

4. sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung

und Verfüllung

5. Beseitigung

Voraussetzung	für	eine	stoffl	iche	Verwertung	ist	die	sortenreine	

Trennung	und	Sammlung	der	Abfälle.	Dazu	sind	auf	dem	Raffi	-

neriegelände zahlreiche Sammelbehälter aufgestellt. Durch die 

regelmäßige	Information	aller	Raffi	nerie-	und	Partnerfi	rmenmit-

arbeiter wird die sortenreine Sammlung verbessert.

Bei den Abfällen wird geprüft, über welche Verwertungswege 

oder Entsorgungsanlagen die Abfälle entsorgt werden können. 

Dazu dienen Analysen der Abfälle auf gefährliche Inhaltsstoffe. 

Ca.	80	%	der	Raffi	nerie-Abfälle	werden	Verwertungsverfahren	

zugeführt. Insbesondere bei Gebrauchtkatalysatoren werden 

nach Ende der Nutzbarkeit die enthaltenen Metalle rückgewon-

nen.

Nachweis über korrekte Lagerung/Transport in Containern

Die	 Abfälle	 werden	 auf	 dem	Raffi	neriegelände	 entsprechend	

ihrer Inhaltsstoffe/Gefahren gelagert. Informationen hierzu er-

geben sich aus Sicherheitsdatenblättern der Ursprungsstoffe 

und aus Analysen des Abfalls.

Je nach Stoffeigenschaft ergeben sich Anforderungen an die 

Lagerfl	äche,	Abdeckung	der	Behältnisse,	Überdachung	 (z.	B.	

sonnengeschützte	 Lagerung	 bei	 Gasfl	aschenlagerung)	 und	

Zusammenlagerung.

Des Weiteren ergeben sich daraus die Anforderungen an die 

Lagerbehälter. Im Wesentlichen sind hier das Material sowie die 

Ausführung der Behälter und eine entsprechende Zulassung 

für den Transport betroffen.

Für	alle	Abfälle	gibt	es	eine	Übersicht	mit	den	Gefahrenmerk-

malen, den zugehörigen Entsorgungsnachweisen und Abfall-

schlüsselnummern sowie der Eingruppierung der Wasserge-

fährdung	und	Gefahrgutklassifi	zierung.	Darüber	hinaus	werden	

sämtliche Abfallanalysen samt zugehörigen Analysenberichten 

erfasst und zusammengefasst. Anhand der Analysenergebnis-

se erfolgt die Abfalleinstufung nach Gefährlichkeit, Wasserge-

fährdung, Gefahrgut. Ebenfalls dokumentiert sind hier die ge-

wählten Lagerbehältnisse und der Lagerort.

Maßnahmen beim Umgang mit 
gefährlichen Abfällen 
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Gefahrgutvorschriften werden eingehalten

Jedes	Jahr	werden	Mitarbeiter	der	Raffi	nerie,	die	mit	Gefahr-

gut	aktiv	zu	tun	haben,	trainiert.	Für	die	Raffi	nerie	sind	„Beauf-

tragte Personen“ benannt und eingewiesen. Diese Mitarbeiter 

setzen die Gefahrgutvorschriften jeweils in ihren Tätigkeitsbe-

reichen um. Dazu werden z. B. Gefahrgut-Checklisten geführt, 

Abweichungen von Vorschriften dokumentiert, an die Verant-

wortlichen weitergeleitet und Maßnahmen umgesetzt. Darüber 

hinaus wird das Thema Gefahrgut von einem externen Gefahr-

gutbeauftragten betreut. Der Gefahrgutbeauftragte führt regel-

mäßige	Begehungen	in	der	Raffi	nerie	durch,	dokumentiert	die	

Checks und macht Vorschläge für Verbesserungen im Gefahr-

gutbereich. Der jährliche Bericht des Gefahrgutbeauftragten an 

das	 Raffi	neriemanagement	 dokumentiert	 die	 Vorkommnisse	

und umgesetzten Maßnahmen.
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 Abfälle gesamt t/Jahr Abfälle gesamt

Entsprechend dem Kreislaufwirtschafts-

gesetz gilt es, Abfälle in erster Linie zu 

vermeiden bzw. Abfallmengen zu redu-

zieren, wie etwa durch den Einsatz ab-

fallarmer Verfahren in der Abwasserauf-

bereitung. Als planerisches Hilfsmittel 

wird die jährlich erstellte Abfallbilanz der 

Raffinerie	herangezogen.

Eine wichtige Voraussetzung zur stoff-

lichen Verwertung von Abfällen ist die 

getrennte, sortenreine Erfassung. Dazu 

wurden	 in	der	Raffinerie	bereits	mehre-

re Abfallsammelplätze für die getrennte 

Sammlung eingerichtet.

Abfall

Im Rahmen betrieblicher Großstillstän-

de fallen größere Abfallmengen an als 

im Normalbetrieb. Diese resultieren aus 

Umbauten (z. B. Entsorgung von altem 

Isolier- oder Abbruchmaterial wie Steine, 

Beton, Eisenschrott von alten Anlagen-

teilen, Behältern oder Rohrleitungen), 

aus Reinigungsarbeiten (Rückstände 

aus Behältern und Tanks) und der Ent-

sorgung von beladenen Katalysatoren.
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Verteilung t/Jahr gefährliche Abfälle

Im Jahr 2019 wurden im Rahmen einer Tanksanierung größere Mengen an gefährli-

chem Abfall entsorgt.

Verteilung t/Jahr nicht gefährliche Abfälle

Ein Großteil der nicht gefährlichen Abfälle besteht aus Bodenaushub durch Baumaß-

nahmen. Durch vermehrte Neubauprojekte und den Stillstand 2017 sind die Abfall-

mengen die letzten Jahre erhöht.
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Die Gesundheit unserer Mitarbeiter und 

Nachbarschaft steht bei uns an erster 

Stelle. Mit unserem durchdachten Ma-

nagementsystem stellen wir sicher, dass 

sowohl die Gesundheit der Menschen 

als auch die Umwelt geschützt werden. 

Unser integriertes Managementsystem 

orientiert sich an den Grundsätzen der 

Gunvor Group und gewährleistet, dass 

Anlagen sicher betrieben und die Qua-

lität unserer Produkte und Prozesse ga-

rantiert werden können. Das Besondere 

an unserem kleinen Unternehmen: eine 

flache	Hierarchie,	die	flexible	und	schnel-

le Reaktionen ermöglicht. Wir bevorzu-

gen die kurzen Wege der Kommunika-

tion und bewusstes, verantwortliches 

Handeln jedes einzelnen Mitarbeiters. 

Dieses direkte, offene Miteinander le-

ben wir täglich mit unserem integrierten  

Managementsystem oder kurz IMS. 

Ein besonderer Bestandteil des IMS 

ist dabei das Loss Prevention System 

(LPS), ein verhaltensbasiertes System 

zur:

•  Vermeidung von Unfällen und Schä-

den an Umwelt/Anlagen

•  Vermeidung von Reklamationen/ 

Beschwerden

•  Reduzierung der Konsequenzen von 

Vorfällen

LPS ist fokussiert auf die Vermeidung 

von unsicherem Verhalten, ohne dabei 

technische	Defizite	 zu	 vernachlässigen. 

Die	Einführung	von	LPS	in	der	Raffinerie	

Ingolstadt erfolgte im Jahr 2002 in enger 

Kooperation mit der Belegschaft. Die 

konsequente und kontinuierliche Anwen-

dung der einzelnen LPS-Elemente ist  

Grundlage für die ausgezeichnete Leis-

tung in den Bereichen Arbeitssicherheit 

und Umweltschutz.

Die Umsetzung relevanter Normen und 

Regelwerke geht einher mit der Erfüllung 

von Anforderungen des IMS über imple-

mentierte, interne Prozesse. 

Integrieren statt durchregieren – 
das Managementsystem
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Was ist IMS?

Unter einem integrierten Management-

system (IMS) versteht man den Verbund 

verschiedener Managementsysteme 

zu einer integrierten Gesamtlösung. So 

werden einheitliche Prozesse in unter-

schiedlichen Themenbereichen wie 

z. B. Sicherheit, Gesundheits- und Um-

weltschutz oder Produktqualität genutzt. 

Dadurch entstehen Synergien, die im 

Vergleich zu isolierten Managementsys-

temen	ein	schlankeres,	effizienteres	Ma-

nagement ermöglichen. 

Das Hauptziel des IMS ist die Einführung 

und Optimierung von Prozessen zur Er-

mittlung und Minderung der Risiken im 

Umgang mit Mineralöl. Das System baut 

auf den Anforderungen der internatio-

nalen Standards ISO 9001, 14001 und 

50001 auf und wird durch Vorgaben 

des Betriebes und des Gesetzgebers 

ergänzt.	Die	Umsetzung	der	definierten	

Ziele wird mithilfe eines internen Moni-

torings verfolgt und anhand von Leis-

tungskennzahlen gemessen. So werden 

Abweichungen frühzeitig erkannt und 

Arbeitsprozesse können angepasst wer-

den. Das IMS stellt damit ein leistungs-

starkes strategisches Instrument für die 

kontinuierliche Verbesserung von Unter-

nehmensabläufen dar.

Die Wirksamkeit des IMS und seiner Ar-

beitsprozesse werden jährlich durch ei-

nen externen Gutachter geprüft.

Was bedeutet IMS für jeden 

Einzelnen?

IMS betrifft die Menschen – innerhalb 

und außerhalb des Unternehmens.

Mitarbeiter

Sie können zur Verbesserung der Sicher-

heit und des Umweltschutzes durch kon-

tinuierliche Verbesserung der Arbeits-

prozesse innerhalb des Unternehmens 

beitragen.

Partnerfirmen und Lieferanten

Sie werden, ähnlich wie Mitarbeiter, zur 

kontinuierlichen Verbesserung von Ar-

beitsprozessen des Unternehmens an-

gehalten.

Behörden und Verwaltungen

Sie werden an Planungen zum Schutz 

der Bevölkerung sowie der Umwelt  

beteiligt.

IMS ist sowohl Selbstverständnis als 

auch	 Verpflichtung	 für	 jeden	 Mitarbei-

ter und für das gesamte Unternehmen. 

Ohne systematisches Managementsys-

tem kön nen Ziele wie Produktivität, Si-

cherheit, Gesundheitsschutz und Nach-

haltigkeit eines Arbeitsprozesses oder 

einer Betriebsstätte sowie des Umfeldes 

nicht erreicht werden.
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Plan, Do, Check and Act – der konti-

nuierliche Verbesserungsprozess

Eine erfolgreiche Einführung und Umset-

zung von EMAS erfordert, dass ein ste-

tiger	 Verbesserungsprozess	 stattfindet.	

Der klassische Management-Regelkreis 

verdeutlicht die einzelnen Werkzeuge 

für kleine und große Aufgaben des Ar-

beitsalltages am besten.

Er beschreibt die einzelnen Phasen im 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess, 

der die Grundlage aller Management-

systeme ist. Er setzt sich aus den folgen-

den vier Teilschritten zusammen:

Plan (Planen):

Festlegen der Ziele und (Management-) 

Prozesse, die zum Erreichen der ge-

wünschten Ergebnisse geeignet und 

notwendig sind.

Do (Umsetzen):

Einführen und Umsetzen der Prozesse.

Check (Überprüfen):

Kontrollieren und Bewerten der Prozesse 

hinsichtlich ihrer Zielwirksamkeit.

Act (Handeln):

Anpassen der Prozesse und Ergreifung 

von Maßnahmen zur ständigen Verbes-

serung der Prozessleistung.

Plan 

Check 

Umweltpolitik,
Umweltziele,
Umweltprogramm

Umweltbetriebsprüfung

Act 

Beurteilung, 
Folgemaßnahmen

Implementierung und
Durchführung

Do 



43Grundsätze und Zielsetzungen Politik

Unternehmenskultur der 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt 
GmbH

» Wir wollen langfristig integraler und 

unverzichtbarer Bestandteil einer wett-

bewerbsfähigen Energieversorgung des 

Industriestandortes Süddeutschland 

bleiben.

» Wir wollen in puncto Sicherheit, 

Umweltschutz und Zuverlässigkeit zu 

den Besten gehören.

» Auf dieser Basis werden wir unsere 

Rentabilität in den Märkten der Zukunft 

durch Flexibilität weiter steigern.

Unsere Vision 

» Wir versorgen den süddeutschen 

Raum mit Produkten für Mobilität und 

Wärme.

» Wir liefern Einsatzprodukte für die 

chemische Industrie sowie Fernwärme 

für die Region.

» Unsere Grundsätze und Verhaltens-

regeln sollen uns eine Orientierung für 

unser tägliches Verhalten und Handeln in 

unserem Arbeits- und Verantwortungsbe-

reich geben.

Papier kann geduldig sein, wir sind es nicht. Unsere Unternehmensgrundsätze stellen eine Konkretisierung unserer Vision dar 

und beinhalten Verbindlichkeiten für unser Handeln. In folgenden zehn Grundsätzen sind unsere gelebten und akzeptierten Wer-

te, Normen, Verhaltensweisen und Praktiken dokumentiert:

Unsere Unternehmensgrundsätze
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Die	höchste	Priorität	für	die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	ist	die	Erhaltung	der	Gesundheit	und	Sicherheit	unserer	

Mitarbeiter,	der	Mitarbeiter	unserer	Partnerfirmen	und	aller	externen	Bezugsgruppen.	

Unsere Unternehmensgrundsätze
Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Für einen langfristigen ökonomischen Erfolg im Einklang mit Umwelt und Gesellschaft ist der Betrieb der Anla-

gen	in	Übereinstimmung	mit	den	umweltpolitischen	Anforderungen	für	die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	die	Basis	

aller unternehmerischen Aktivitäten.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Kundenzufriedenheit ist die Basis wirtschaftlichen Erfolgs. Angesichts dieser Verantwortung bemüht sich die 

Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt,	die	Bedürfnisse	und	Interessen	ihrer	Kunden	zu	verstehen	und	deren	Erwartungen	

zu entsprechen.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	hat	sich	zum	Ziel	gesetzt,	ressourcenschonend	und	energiesparend	zu	produ-

zieren	und	die	Energieeffizienz	in	einem	kontinuierlichen	Verbesserungsprozess	zu	steigern.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Die Kommunikation mit Interessengruppen wie beispielsweise Medien, Behörden, Nachbarn ist für uns eine 

unerlässliche Basis, um ein Verständnis dafür aufzubauen, wer wir sind und was wir tun.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 
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Für	die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	ist	es	eine	Selbstverständlichkeit,	Rechtsvorschriften,	interne	Bestimmun-

gen und ethische Grundsätze zu achten und zu befolgen. Dasselbe erwarten wir von unseren Geschäftspart-

nern.

Unsere Unternehmensgrundsätze
Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Bestechung	und	Korruption	sind	illegal	und	schädigen	unser	Geschäft.	Wir	sind	verpflichtet,	die	geltenden	Anti-

Bestechungs- und Korruptionsgesetze oder -richtlinien einzuhalten.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Unsere Mitarbeiter, Kunden und Geschäftspartner stellen uns persönliche oder geschäftliche Informationen zur 

Verfügung oder teilen sie mit uns.

Es	ist	die	Verantwortung	der	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt,	diese	Informationen	angemessen	und	in	Übereinstim-

mung mit den datenschutzrechtlichen Bestimmungen und geltenden Vereinbarungen zu erheben, zu speichern, 

zu verarbeiten und zu schützen.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Die	Gunvor	Raffinerie	Ingolstadt	verpflichtet	sich,	unerwünschte,	schwerwiegende	Auswirkungen	auf	unser	

Unternehmen, die Öffentlichkeit und die Umwelt zu verhindern oder die Auswirkungen durch geeignete Maßnah-

men auf ein akzeptables Maß zu begrenzen. Zu unserem Grundverständnis gehört es, regelmäßig das Risiko-

Managementsystem und die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen zu überprüfen, zu bewerten und kontinu-

ierlich weiterzuentwickeln.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Die Stärke jeder einzelnen Person ermöglicht es uns, zu wachsen und als ein integriertes Kollektiv erfolgreich zu 

arbeiten. Daher ist es unser Bestreben, allen Mitarbeitern die Unterstützung und Führung zukommen zu lassen, 

die sie benötigen, um erfolgreich zu sein.

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 

Umweltschutz Qualität Energie

 
Umgang 

mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Verhaltens-
kultur 

Risiko-
management

 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 
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Wirksamkeit des  
Umweltmanagementsystems
Ergebnisse der 

Umweltbetriebsprüfung 

Die	Gunvor	Raffinerie	 Ingolstadt	GmbH	

betreibt ein Umweltmanagementsystem, 

das alle Anforderungen des „Eco-Ma-

nagement and Audit Schemes“ (EMAS), 

sowie der ISO-Norm 14001 berücksich-

tigt und dessen Einhaltung im Rahmen 

der Umweltbetriebsprüfung jährlich be-

wertet	wird.	Neben	der	Überprüfung	der	

Wirksamkeit des Umweltmanagement-

systems werden dabei auch Verbesse-

rungspotentiale für eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung	des	Systems	identifi-

ziert. Darüber hinaus sollen die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter für die Belange 

des Umweltschutzes sensibilisiert und 

motiviert werden. Die Ergebnisse der 

Umweltbetriebsprüfung unterliegen der 

regelmäßigen Kontrolle durch einen un-

abhängigen, externen Umweltgutachter. 

Aus dem Gesamtergebnis der Um-

weltbetriebsprüfung 2019 sind folgen-

de Punkte hervorzuheben:

•   erfolgreiche Anpassung des Ma-

nagementsystems an die neu-

en Anforderungen der Norm ISO 

50001:2018

•	 rechts-	 und	 auflagenkonformer	 Be-

trieb der Anlagen

 Bei einigen Pflichten aus Genehmi-

gungsbescheiden besteht jedoch 

Aktualisierungsbedarf. Obsolete 

Pflichten oder Pflichten, die nicht 

mehr dem ursprünglichen Schutzziel 

entsprechen, müssen bei der zu-

ständigen Genehmigungsbehörde 

angezeigt werden.

• offene und konstruktive Gesprächs-

führung bei der Auditdurchführung 

sowie gute Verbesserungsvorschlä-

ge

• Beteiligung am „Operational Excel-

lence Team“ der Gunvor Gruppe zur 

kontinuierlichen Verbesserung des 

Zusammenspiels von Mitarbeitern, 

Arbeitsprozessen und Technologien 

 Operations Excellence zielt auf den 

optimalen und fehlerfreien Raffine-

riebetrieb ab und umfasst sämtliche 

Geschäftsprozesse. 

 Die Einhaltung raffinerieübergreifen-

der Standards und Regularien wird 

in internen Kontrollen auf Effizienz 

und Effektivität überprüft.

• gute Kommunikation der Konzern- 

und	Raffineriepolitik	und	-ziele	an	die	

Abteilungen

Die	Punkte	befinden	sich	derzeit	 in	Um-

setzung.	Über	den	Stand	der	Umsetzung	

wird in der nächsten Umwelterklärung 

berichtet. 

Zur Weiterentwicklung des betrieblichen 

Umweltschutzes	 der	 Gunvor	 Raffinerie	

wurden konkrete und messbare Ziele de-

finiert.	Diese	Ziele	sind	dem	Umweltpro-

gramm	der	Gunvor	Raffinerie	 Ingolstadt	

zu entnehmen. Die Umweltziele werden 

jährlich aktualisiert und fortgeschrieben, 

um weiterhin eine Verbesserung und Op-

timierung des Umweltschutzes zu errei-

chen.
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DIREKTE UMWELTASPEKTE

Emissionen in die Luft

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Feuerung von Öfen Emissionen von Schwefeldioxid (SO2), 

Stickoxiden (NOX), Kohlenmonoxid (CO),

Kohlendioxid (CO2) und Staub

• Einsatz von Low-NOX-Brennern

• Energetische Optimierung der Brenner

• Entschwefelung	des	Raffineriegases

• Verstärkte Verwendung von gasförmigen     

Brennstoffen

• Verwertung von Abwärme durch integrierte 

Wärmetauscher und angepasste Prozess-

führung

Betrieb der katalytischen Crackanlage Emissionen von Schwefeldioxid (SO2), 

Stickoxiden (NOX), Kohlenmonoxid (CO) 

und Staub

• Erneuerung von Staubabscheidern im 

Reaktor der Cracker

• Einsatz	von	Elektrofiltern	zur	Staubmini-

mierung

• Optimierte Fahrweise des CO-Boilers

Betrieb der Clausanlage Emissionen von Schwefeldioxid (SO2), 

Stickoxiden (NOX), Kohlenmonoxid (CO) 

und Schwefelwasserstoff (H2S)

• Reduktion der Emissionen durch Anlagen-

verbesserung

• Erhöhung des Wirkungsgrades 

Produktlagerung in Tanks Emission von Kohlenwasserstoffen • Einbau von Sekundär- und Tertiärdichtun-

gen an Schwimmdachtanks

• Verbrennung der anfallenden Kohlenwas-

serstoffe bei der Tankreinigung

Was immer wir bewegen, was immer 

uns bewegt, wir betrachten unsere Tätig-

keiten stets unter umweltrelevanten Ge-

sichtspunkten – direkter oder indirekter 

Auswirkung. Dadurch konnten zahlreiche 

Maßnahmen zur Verminderung und Ver-

meidung von Umweltauswirkungen er-

folgreich umgesetzt werden. 

In den nachfolgenden Tabellen werden 

die bereits realisierten Maßnahmen für 

einzelne Tätigkeiten dargestellt.

Umweltaspekte
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DIREKTE UMWELTASPEKTE

Emissionen in die Luft

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Diffuse Emissionen (aus Dichtungen, 

an Schiebern, Flanschen, Pumpen)

Freisetzung von Kohlenwasserstoffen • Einbau von Dichtungen entsprechen VDI 

2440

• Einbau von doppelten Gleitringdichtungen

• Verbesserung der Probenahme-Systeme

• Durchführung von Kontrollgängen

Produktverladung Freisetzung von Kohlenwasserstoffen • Anlage zur Rückgewinnung für Dämpfe von 

Benzin

Lokale Emissionen (Lärm, Geruch)

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb von Produktionsanlagen Geräuscheinwirkung • Einbau von Low-Noise-Brennern 

•	 Umbau	und	Modifizierung	von	Luftkühlern

• Einhausen von Kompressoren

Geruchseinwirkung • Absaugung und Rückgewinnung der bei 

der Verladung verdrängten Kohlenwasser-

stoffe

Wasserentnahme und Einleitung in Gewässer

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Abgabe von behandeltem Abwasser Belastung von Gewässern und somit der bio-

logischen Vielfalt (aquatische Tiere, Wasser-

pflanzen)

•	 Mehrstufige	Abwasserreinigung																																						

(mechanisch, chemisch, biologisch)

•	 Getrennte	Behandlung	des	Oberflächen-	

und des Prozesswassers

• Vorbehandlung von besonders belasteten 

Wassern in einer Stripanlage

• Umfangreiches Analyseprogramm zur 

sicheren Einhaltung der Abwasserpara-

meter

• Mehrfachnutzung des Wassers

Erwärmung des Gewässers • Einhaltung einer maximalen Einleittem-

peratur

Nutzung	von	Uferfiltrat	der	Donau Beeinflussung	des	Wasserhaushalts • Reduzierung des Frischwasserbedarfs 

durch Aufbereitung und Wiederverwertung 

von	Oberflächenwasser	als	Kühlwasser
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DIREKTE UMWELTASPEKTE

Art, Menge und Verbleib der Abfälle

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Abfallentsorgung 

(z. B. entwässerter Bioschlamm, Filterstaub, 

Strahlsand)

Belastung von Boden, Luft und Wasser • Reduzierung und Vermeidung von Abfällen                   

durch bewusstseinsbildende Maßnahmen

•	 Einsatz	von	Gebrauchtlauge	in	Raffinerie-

prozessen

• Getrennte Erfassung von Abfällen

• Mehrfachnutzung von Katalysatoren durch 

Regeneration

• Einsatz von Dekantern zur Verringerung 

der Tankreinigungsrückstände

Wassergefährdende Stoffe

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb der Produktionsanlagen, Verladeein-

richtungen und Tanks

Verunreinigung von Boden und Grundwasser • Alle Produktionsanlagen und Verladebe-

reiche	auf	Betonflächen	mit	beständigem	

Fugenmaterial errichtet

• Tanks werden entsprechend ihrer Wasser-

gefährdung	in	flüssigkeitsundurchlässigen	

Auffangräumen aufgestellt

• Begehung der produktführenden Leitungen 

durch Anlagenpersonal

• Jährliche Begutachtung von Betonwannen/

Fugen durch externe Sachverständige

• Beprobung der Beobachtungsbrunnen und 

Betrieb einer Grundwassersanierung

• Ersatz imprägnierter Holz-Gleisschwellen 

durch Betonschwellen

Nutzung natürlicher Ressourcen

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Bezug von Rohöl Verbrauch fossiler Rohstoffe • Betrieb einer Fackelgas-Rückgewinnungs-

anlage zur Verringerung des Eigenver-

brauchs

• Optimierung der Verfahrensschritte

Bezug	von	Uferfiltrat Verbrauch natürlicher Ressourcen • Reduzierung des Frischwasserbedarfs 

durch Aufbereitung und Wiederverwertung 

von	Oberflächenwasser	als	Kühlwasser

Bezug von Trinkwasser Verbrauch natürlicher Ressourcen • Sensibilisierung der Mitarbeiter zum  

schonenden Umgang mit Trinkwasser
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Bezug von Energie Verbrauch von Strom und Brennstoffen • Kraft-Wärme-Kopplung

• CO-Boiler, Nutzung der Crackerabgase   

zur Energieerzeugung

•	 Tägliche	Überwachung	des	Energiever-

brauches durch Energy Stewardship

• Encon-Projekte zur Energieeinsparung

Wärmefreisetzung • Wärmetauscher zur Erzeugung von  

Fernwärme für die Stadt Ingolstadt

• Isolierung von Anlagen zur Verringerung 

von Wärmeverlusten

Umweltauswirkungen, die sich aus Vorfällen und Notfallsituationen ergeben können

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb der Anlagen Freisetzung von Stoffen nach Vorfällen oder 

Notfallsituationen

• Fest installierte Löscheinrichtungen für die 

Produktionsanlagen sowie im Tankfeld-

bereich

• Betrieb einer Werkfeuerwehr

• Regelmäßige Notfallübungen und Sicher-

heitsschulungen aller Mitarbeiter

• Mit der Behörde abgestimmte Alarm- und 

Gefahrenabwehrpläne

• Inspektion von Rohrleitungen  

und Apparaten

• Regelmäßige Betriebsbegehungen

INDIREKTE UMWELTASPEKTE

Art, Menge und Verbleib der Abfälle

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Transport von Abfällen Luftemissionen • Nutzung lokaler Dienstleister für die 

Abfallentsorgung zur Vermeidung langer 

Transportwege

Transport in Tank- und Kesselwagen Undichtigkeiten beim Transport • Kontrollen vor und nach der Befüllung

Transport	von	Rohöl	zur	Raffinerie Gefahr von Leckagen • Nutzung der Transalpinen Pipeline zur 

Rohölversorgung als sicherste und  

umweltschonendste Transportmöglichkeit

Einsatz der Mineralölprodukte beim 

Verbraucher

Emissionen von Schwefeldioxid (SO2), Stickoxi-

den (NOX), Kohlendioxid (CO2)

• Reduzierung des Schwefelgehaltes in den 

Endprodukten

• Einsatz von Additiven zur optimalen  

Verbrennung

• Reduzierung des Aromatengehalts in 

Kraftstoffen

• Einsatz von Biokomponenten
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Die Bewertung 
der Umweltaspekte

Gefahren-, Störungspotential

 Niedriges Gefährdungspotential

 Mittleres Gefährdungspotential

 Hohes Gefährdungspotential

Stoffmenge/Häufigkeit

 Geringe Stoffmenge

 Mittlere Stoffmenge

 Hohe Stoffmenge

Umweltauswirkung

 Unwesentliche Umweltauswirkung

 Mittlere Umweltauswirkung

 Wesentliche Umweltauswirkung

In nachfolgender Tabelle sind direkte und 

indirekte	 Umweltaspekte	 der	 Raffinerie	

verzeichnet, die bedeutende Umweltaus-

wirkungen zur Folge haben.

Bei der Beurteilung der Bedeutung eines 

Umweltaspektes wurden dabei Akzep-

tanz in der Öffentlichkeit, Gefährdungs-

potential, Stoffmenge und gesetzliche 

Vorschriften berücksichtigt.

Entscheidend für das Ausmaß einer Um-

weltauswirkung ist die letzte Spalte. Hier 

entscheidet eine blaue (Gunvor Blau), 

gelbe oder graue Färbung, ob eine Um-

weltauswirkung als wesentlich, mittel 

oder unwesentlich einzustufen ist.

Legende zur Tabelle

Je nach Spalte stehen die farbigen 

Hinterlegungen für unterschied -

liche Sachverhalte. 

Gesetzliche Vorschriften

 Einhaltung der Gesetze

 Gesetzesänderung

 Nichteinhalten der Gesetze

Image, Akzeptanz in der Öffentlichkeit

 Gute Akzeptanz, keine Beschwerden

 Mittlere Akzeptanz

 Schlechte Akzeptanz
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Direkt Luft CO2

SO2, NOx, CO, Staub

Flüchtige Kohlenwasserstoffe

Abwasser Abwassermenge

Abwasserfracht

Wasser Wasserentnahme

Energie Energieeinsatz

Abfall Abfallmenge zur Entsorgung, Verwertung

Lärm Geräuschpegel in der Nachbarschaft

Geruch Geruchseinwirkung in der Nachbarschaft

Boden Belastung durch Bodenkontamination

Ressourcen Rohöleinsatz

Additive, Hilfsstoffe

Indirekt Transport Rohöltransport per Pipeline

Tankwagen, Kesselwagen

Produkte Verwendung
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 Das Umweltprogramm 
hält Schritt

Reduzierung von Reduzierung von 

LuftemissionenLuftemissionen

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen Emissionen 

bei der Verarbeitung bei der Verarbeitung 

von Produktenvon Produkten

Bau einer regenera-Bau einer regenera-

tiven Rauchgaswä-tiven Rauchgaswä-

sche zur Absorption sche zur Absorption 

von enthaltenen von enthaltenen 

Schwefel oxidenSchwefel oxiden

Projekt abteilungProjekt abteilung 2020+2020+ Umsetzung als Umsetzung als 

ProjektProjekt

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen aus Emissionen aus 

TanksTanks

Einbau von Spe-Einbau von Spe-

zialdichtungen bei zialdichtungen bei 

SchwimmdachtanksSchwimmdachtanks

Projekt abteilungProjekt abteilung 2018+2018+ Step-Step-

ProgrammProgramm

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen aus Emissionen aus 

DichtungenDichtungen

Ersatz vorhandener Ersatz vorhandener 

Dichtungen gemäß Dichtungen gemäß 

VDI 2440VDI 2440

InstandhaltungInstandhaltung Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Restentleerung Restentleerung 

von Systemen vor von Systemen vor 

Öffnung für Öffnung für 

ReparaturenReparaturen

Bau weiterer Ver-Bau weiterer Ver-

bindungsleitungen bindungsleitungen 

in geschlossene in geschlossene 

SystemeSysteme

Projekt abteilungProjekt abteilung Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen aus Emissionen aus 

ArmaturenArmaturen

Ersatz vorhandener Ersatz vorhandener 

Armaturen gemäß Armaturen gemäß 

VDI 2440VDI 2440

InstandhaltungInstandhaltung Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Reduzierung von Reduzierung von 

Geruchsemissionen Geruchsemissionen 

Ausarbeitung und Ausarbeitung und 

Umsetzung von Umsetzung von 

Maßnahmen zur Maßnahmen zur 

GeruchsreduktionGeruchsreduktion

Projekt abteilungProjekt abteilung Step-Step-

ProgrammProgramm

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen durch Emissionen durch 

den Einsatz von den Einsatz von 

wasserstoffbetriebe-wasserstoffbetriebe-

nen Nutzfahrzeugen nen Nutzfahrzeugen 

Teilnahme am Teilnahme am 

Wasserstoffnetzwerk Wasserstoffnetzwerk 

der Stadt Ingolstadt der Stadt Ingolstadt 

und Mitglied des und Mitglied des 

Wasserstoffbündnis-Wasserstoffbündnis-

ses Bayernses Bayern

Strategische Strategische 

PlanungPlanung

2020+2020+ Umsetzung als Umsetzung als 

ProjektProjekt

Umweltaspekt Ziel Maßnahme 
Durchführende 

Abteilung
Termin

Stand der 

Umsetzung
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Reduzierung des Reduzierung des 

EigenverbrauchsEigenverbrauchs

Überwachung	der	Überwachung	der	

Energieeffi	zienzEnergieeffi	zienz

Überprüfung	der	Überprüfung	der	

Kennzahlen und Kennzahlen und 

Optimierung des Optimierung des 

BetriebsfenstersBetriebsfensters

EnergieteamEnergieteam Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Verminderung von Verminderung von 

Emissionen aus Emissionen aus 

OfenfeuerungOfenfeuerung

Optimierung der Optimierung der 

OfenfahrweisenOfenfahrweisen

EnergieteamEnergieteam Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Maßnahmen zur Maßnahmen zur 

EnergieeinsparungEnergieeinsparung

Umsetzung derUmsetzung der

Ziele aus Manage-Ziele aus Manage-

ment system ISO ment system ISO 

5000150001

EnergieteamEnergieteam Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Steigerung der Steigerung der 

Energieeffi	zienz	Energieeffi	zienz	

durch Erfahrungs-durch Erfahrungs-

austauschaustausch

Teilnahme am Teilnahme am 

Energieeffi	zienz-Energieeffi	zienz-

Netzwerk der Wirt-Netzwerk der Wirt-

schaftsregion 10schaftsregion 10

EnergieteamEnergieteam Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Reduzierung persis-Reduzierung persis-

tenter organischer tenter organischer 

StoffeStoffe

Verminderung Verminderung 

persistenter or-persistenter or-

ganischer Stoffe ganischer Stoffe 

auf	dem	Raffi	nerie-auf	dem	Raffi	nerie-

geländegelände

Planung und Planung und 

Umsetzung von Umsetzung von 

Maßnahmen zur Maßnahmen zur 

Sicherung und Ent-Sicherung und Ent-

fernung persistenter fernung persistenter 

organischer Stoffeorganischer Stoffe

Umwelt abteilungUmwelt abteilung 2018+2018+ Step-Step-

ProgrammProgramm

Intensivierung der Intensivierung der 

Nachbarschaftsbe-Nachbarschaftsbe-

ziehungenziehungen

Ausbau des Ausbau des 

Dialogs mit Inte-Dialogs mit Inte-

ressengruppenressengruppen

Kommunikation Kommunikation 

und Information und Information 

über Informations-über Informations-

broschüren und broschüren und 

Veranstaltungen, Veranstaltungen, 

aktive Beteiligung aktive Beteiligung 

an Netzwerken der an Netzwerken der 

RegionRegion

Öffentlichkeitsab-Öffentlichkeitsab-

teilungteilung

Fortwährende Um-Fortwährende Um-

setzungsetzung

Umweltaspekt Ziel Maßnahme 
Durchführende 

Abteilung
Termin

Stand der 

Umsetzung
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Mitarbeit im Bayerischen Wasserstoffbündnis

Bayern vereint Hightech, Innovation und Klimaschutz. Der 

Freistaat steht mit großen internationalen Konzernen, starken 

kleinen und mittleren Unternehmen und zukunftsorientierter 

Forschung an der Spitze des technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritts – heute und in Zukunft. Die bayerische Wasser-

stoffstrategie soll eine klare Perspektive aufzeigen: für eine in-

novative und nachhaltige Industrie und Mobilität von morgen. 

Für das Erreichen der Klimaschutzziele bei gleichzeitigem 

Erhalt der industriellen Wertschöpfung. Der Freistaat Bayern, 

die bayerische Industrie und die zahlreichen Forschungsein-

richtungen haben in den vergangenen Jahren wichtige Grund-

lagen gelegt,  um eine Führungsrolle im Bereich innovativer 

Wasserstofftechnologien einzunehmen. Bayern verfügt über 

das technologische Potential und die industriellen Vorausset-

zungen für eine erfolgreiche Wasserstoffwirtschaft. Dieser 

strategische Vorteil der technologiebasierten Wirtschafts- und 

Wissenschaftslandschaft soll genutzt und Wasserstoff als 

Energieträger der Zukunft und Schlüssel zur Energie- und Mo-

bilitätswende vorangebracht werden. Mit der bayerischen Was-

serstoffstrategie wollen wir Bayern zum führenden Standort für 

Wasserstofftechnologien ausbauen.

Die bayerische Wasserstoffstrategie verfolgt demnach fol-

gende Ziele

Wir wollen:

• Innovation und Technologieführerschaft anstreben und 

weltweit Marktpotentiale für bayerische Unternehmen er-

schließen.

• Industrielle Skalierung als Weg zur Kostenreduktion und 

Wirtschaftlichkeit beschleunigen: Wasserstoff wettbe-

 

 

 werbsfähig machen und weltweit vielfältige Anwendungen 

ermöglichen.

• Wasserstoffanwendungen in Verkehr und Industrie als 

nachhaltige Alternative und den Ausbau der Wasserstoff-

Infrastruktur beschleunigt vorantreiben. Als Basisinfra-

struktur sollen bayernweit 100 Wasserstofftankstellen bis 

2023 errichtet werden.

Herausgeber dieses Textes:

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Prinzregentenstraße 28 

80538 München

info@stmwi.bayern.de

www.stmwi.bayern.de

Die	Gunvor	Raffi	nerie	 ist	 stolz	 darauf,	 seit	 2020	Mitglied	des	

Wasserstoffbündnis Bayerns und Teil der innovativen Zukunfts-

gestaltung zu sein. 

Wasserstoffnetzwerk mit der Stadt Ingolstadt

Ingolstadt ist eine der sechs bayerischen „HyLand-Wasser-

stoffregionen“, die im Rahmen des nationalen Innovationspro-

grammes „Wasserstoff und Brennstoffzellentechnologie“  bei 

der Ausgestaltung und Umsetzung ihrer Aktivitäten vom Bun-

desministerium für Verkehr und Digitale Infrastruktur unterstützt 

werden.	Die	Gunvor	Raffi	nerie	spielt	hier	eine	wesentliche	Rol-

le, denn die regionale Erzeugung und Bereitstellung sowie der 

Verbrauch von Wasserstoff sollen in integrierten Konzepten vor 

Ort erprobt werden. 

Wasserstoffnetzwerk
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Neben dem Klimaschutz unterstützt das Programm den Erhalt 

und Ausbau der Technologieführerschaft der deutschen Indus-

trie und die damit verbundene Schaffung und Sicherung zu-

kunftsfähiger Arbeitsplätze. Der Ingolstädter Konzeptvorschlag 

„IN2H2“ zielt darauf ab, die technische und wirtschaftliche 

Machbarkeit der Einführung von Wasserstoffmobilität in den 

kommunalen	Fahrzeugfl	otten	–	in	Verbindung	mit	lokaler	Was-

serstoffproduktion – fundiert zu untersuchen. 

Wortwörtlich erfahrbar wird das Projekt für die Verbraucher der 

Region mit der Einführung von Wasserstoffbussen im öffentli-

chen Nahverkehr Ingolstadts und brennstoffzellengetriebenen 

Nutzfahrzeugen bei den Ingolstädter Kommunalbetrieben. 

Auf Produzentenseite ist angesichts hoher Transportkosten die 

lokale Produktion von Wasserstoff Leitmotiv des verfolgten An-

satzes. 

Als industrieller Partner, der über die notwendige verfahrens-

technische und regulatorische Kompetenz im Umgang mit 

Wasserstoff	verfügt,	unterstützt	die	Gunvor	Raffi	nerie	das	Pro-

gramm mit der Wasserstoffproduktion via Dampfreformierung 

von Erdgas.
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Verlängerung des 
Fernwärmevertrages
Lieferung von umweltfreundlicher 

Energie bis 2027 vereinbart 

Die Ingolstädter Fernwärme ist umwelt-

freundlich und spart jedes Jahr bis zu 

73.000 t CO2 ein. 

Damit dies auch so bleibt, wurde der 

Fernwärmevertrag zwischen der Gunvor 

Raffinerie	 Ingolstadt	 GmbH	 (GRI)	 und	

den Stadtwerken Ingolstadt (SWI) bis ins 

Jahr 2027 verlängert. „Wir sind sehr froh, 

dass wir diese gut funktionierende Part-

nerschaft für die nächsten zehn Jahre 

festschreiben konnten. Die Fernwärme 

in Ingolstadt mit all ihren Vorteilen für 

die Umwelt steht damit auf einer festen 

Basis“, erklärte Stadtwerke-Geschäfts-

führer Matthias Bolle. Gerhard Fischer 

ergänzt: „Wir sind stolz darauf, dass 

wir unseren Beitrag zur Versorgung der 

Region mit umweltfreundlicher Energie 

leisten können. Der neue Fernwärmelie-

fervertrag bis 2027 mit unserem starken 

Partner, den Stadtwerken Ingolstadt, ist 

eine Win-Win-Situation für alle Beteilig-

ten und ein klarer Schritt in die Zukunft 

der Energiewende.“ 

Neben dem neuen Vertrag haben die 

SWI zuletzt auch in die Wärmetauscher 

in	der	Raffinerie	investiert,	um	die	Effizi-

enz der Fernwärme-Erzeugung weiter zu 

steigern. GRI ist neben der Müllverwer-

tungsanlage der zweite Fernwärmeliefe-

rant in Ingolstadt. 

Der Umweltnutzen des Ingolstädter 

Fernwärmeverbundes ergibt sich aus der 

Verwendung industrieller Abwärme, die 

ansonsten ungenutzt entweichen würde.

Die Geschäftsführer der Stadtwerke 

Ingolstadt Netze GmbH, der Gunvor 

Raffinerie Ingolstadt GmbH und der 

Stadtwerke Ingolstadt bei der Ver-

tragsunterzeichnung in 2017
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Additive
Diese werden auch Hilfsstoffe oder Zusatzstoffe ge-
nannt. Sie sind Produkten in geringen Mengen zu-
gesetzt, um bestimmte Eigenschaften zu erreichen 
oder zu verbessern.

Biokomponenten
Die Europäische Biokraftstoffrichtlinie schreibt den 
schrittweisen Ersatz von fossilen Kraftstoffen durch 
Biokomponenten vor. Für Dieselmotoren hat sich 
bisher	 ein	 auf	 Pflanzenöl	 basierender	 Methylester	
(FAME) als gängige Biokomponente etabliert, für Ot-
tomotoren hingegen das Ethanol.

Clausanlage
In der Clausanlage wird der während der Entschwe-
felung entstandene Schwefelwasserstoff zu reinem 
Schwefel verarbeitet.

CO
Kohlenmonoxid, farb-, geruch- und geschmackloses 
sowie toxisches Gas.

CO2

Kohlendioxid, das bei der Verbrennung von Kohlen-
wasserstoffen entsteht. 

Cracken 
(engl.: to crack = „aufbrechen, spalten“) ist ein Ver-
fahren der Erdölverarbeitung, mit dem langkettige 
Kohlenwasserstoffe (schweres Heizöl) in Kohlen-
wasserstoffe mit kürzeren Ketten (Benzin, Diesel, 
leichtes Heizöl) gespalten werden. 

CSB
Chemischer Sauerstoffbedarf.

Destillation
Thermische Auftrennung von Teilen des Rohöls. Ein 
Gemisch wird erhitzt und in teilweise hohen Türmen 
in einzelne Fraktionen getrennt.

EMAS = Eco-Management and Audit Scheme
Freiwilliges Instrument der Europäischen Union, das 
Unternehmen und Organisationen jeder Größe und 
Branche dabei unterstützt, ihre Umweltleistung kon-
tinuierlich zu verbessern.  

Fackelgas-Rückgewinnungsanlage
Gase, die im Normalfall abgefackelt werden würden, 
lassen sich hier komprimieren und dadurch wieder in 
das Heizgassystem leiten. 

Glockenmodell
Die Glocke für SO2 bezeichnet die Summe sämtli-
cher Schwefeldioxid-Emissionen aller Teilanlagen 

der	Raffinerie	zur	weitergehenden	Reduzierung	der	
Schwefeldioxid-Fracht.

HSQE
Abkürzung für Health, Safety, Quality, Environment. 
Die Abteilung HSQE ist für Gesundheitsschutz, Ar-
beits- und Prozesssicherheit, Qualitätssicherung so-
wie Umweltschutz zuständig.

H2S
Bei der Entschwefelung von Erdöl reagieren Schwe-
felverbindungen an einem Katalysator mit Wasser-
stoff unter Bildung von Schwefelwasserstoffgas H2S. 
Das Gas wird abgetrennt und in sog. Clausanlagen 
zu Schwefel verarbeitet.

IMS
Integriertes Managementsystem.

Intermediates
Zwischenprodukte.

ISO 14001: Umweltmanagementsystem
Beschreibt die Anforderungen an ein Umweltma-
nagementsystem. Ein wesentlicher Bestandteil ist 
die Festlegung kontinuierlicher Verbesserungen.

ISO 50001: Energiemanagementsystem
Ziel der Norm ist es, Organisationen dabei zu un-
terstützen, ihre energiebezogene Leistung (z. B. 
Energieeffizienz)	 durch	 Aufbau	 dazu	 notwendiger	
Systeme und Prozesse zu verbessern. 

ISO 9001: Qualitätsmanagementsystem
Ein Managementsystem, das die Anforderungen 
festlegt, um gewünschte Produkte mit geforderten 
Qualitäten herstellen zu können.

Katalysator
Der Katalysator ist ein Stoff, der die Reaktionsge-
schwindigkeit einer chemischen Reaktion erhöht, 
ohne dabei selbst verbraucht zu werden. Dies ge-
schieht durch Herabsetzung der Aktivierungsener-
gie.

Low-Noise-Brenner
Durch die besondere Konstruktion wird der Lärm- 
pegel deutlich reduziert.

Low-NOX-Brenner
Brenner, die sich aufgrund der speziellen Konstrukti-
on durch eine deutliche Verringerung der NOx-Emis-
sion auszeichnen.

LPS
Abkürzung für Loss Prevention System. LPS be-
schreibt die Anwendung und Umsetzung des verhal-
tensbasierten Arbeitsschutz-Managementsystems. 
Konkretes Ziel von LPS ist neben dem Arbeitsschutz 
die Vermeidung anderer potentieller Ereignisse, die 
in Schäden resultieren könnten.

Mitteldestillat
Mitteldestillate	sind	Produkte,	die	bei	der	Raffination	
von Rohöl mittels Destillation im „mittleren“ Siede-
bereich (ca. 150 °C bis 390 °C) gewonnen werden. 
Dazu zählen beispielsweise Flug- oder Dieselkraft-
stoff und leichtes Heizöl.

Natura 2000
Netz von Schutzgebieten innerhalb der Europäi-
schen Union. Zweck ist der länderübergreifende 
Schutz	 gefährdeter	 wildlebender	 heimischer	 Pflan-
zen- und Tierarten und ihrer natürlichen Lebensräu-
me.

NOX 
Stickoxide; Verbrennungsprodukte des Stickstoffs.

Propylen 
Farbloses, brennbares Gas. Wird bei der katalyti-
schen Spaltung (Cracken) von längerkettigen Koh-
lenwasserstoffen erhalten.

SO2

Schwefeldioxid, das bei der Verbrennung von schwe-
felhaltigen Verbindungen entsteht.

Tankfeldbewässerung
Zum zusätzlichen Schutz gegen eventuelles Ein-
dringen von Kohlenwasserstoff in den Boden; im Fall 
einer Leckage werden Auffangräume der Tanks zu-
sätzlich mit einer Wasservorlage beaufschlagt.

VDI
Verein deutscher Ingenieure. Der Verein leistet tech-
nisch-wissenschaftliche Arbeit bei Normierungen 
und als Projektträger öffentlicher Forschungsförde-
rung.

VOC
Volatile	Organic	Compounds,	leicht	flüchtige	und	or-
ganische Komponenten.

Glossar 
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 Gültigkeitserklärung

 

Gültigkeitserklärung 
 
Der Unterzeichnende, Irawan Abidin, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer 
DE-V-0001, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 19.20.0 (NACE-Code), bestätigt, 
begutachtet zu haben, ob der Standort bzw. die gesamte Organisation, wie in der 
konsolidierten Umwelterklärung der Organisation Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH, Esso 
Str. 1, 85092 Kösching mit der Registrierungsnummer DE-155-00306 angegeben, alle 
Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. (EU) 2017/1505 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 29.August 2017 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 
 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 
 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Verordnung (EU) Nr. 2017/1505 durchgeführt wurden 

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

• die Daten und Angaben der konsolidierten Umwelterklärung der Organisation ein 
verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der 
Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 
Diese konsolidierte Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. 
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der  
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
Erftstadt, 15.12.2020 
 
 

 
 
Dipl.-Ing. Irawan Abidin 
Umweltgutachter 
Zulassungs-Nr. D-V-0001 
Josef-Zimmermann-Straße 8 
50374 Erftstadt 
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62 Anhang Kontakte

Leiter
Sicherheit, Gesundheitsschutz, Umweltschutz
Uwe Bernhard
Tel.: +49 (0) 841 508 312
Fax: +49 (0) 841 508 418
E-Mail: uwe.bernhard@gunvor-deutschland.de

Anlagensicherheit
Holger Pätschinsky
Tel.: +49 (0) 841 508 267
Fax: +49 (0) 841 508 418
E-Mail: holger.paetschinsky@gunvor-deutschland.de

Umweltschutz, Beauftragter für Gewässerschutz 
und Abfall
Horst Eggers
Tel.: +49 (0) 841 508 329
Fax: +49 (0) 841 508 418
E-Mail: horst.eggers@gunvor-deutschland.de

Umweltschutz, Beauftragter für Immissions-
schutz 
Rudolf Marschall
Tel.: +49 (0) 841 508 768
Fax: +49 (0) 841 508 418
E-Mail: rudolf.marschall@gunvor-deutschland.de 

Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH
Essostraße 1
85092 Kösching
Tel.: +49 (0) 841 508 0
E-Mail: info@gunvor-deutschland.de

Postfach 10 03 55
85003 Ingolstadt

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.gunvor-raffinerie-ingolstadt.de

Kontakte
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